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eıtende Persönlichkeiten d auf ka-
tholischer Seılte insgesamt über

Bischöfe den Delegıierten,
darunter auch WEel Konferenzvorsıit-
zende (Frankreıch, Schweız). Dıe
Deutsche Bischofskonferenz hatte iıneOkumene 1n Europa: Dıie Basler Delegatıon TZIUV  S Europä1ischen Okume-
nıschen Versammlung geschickt, dieVersammlung als Marksteın
sıch Aaus Verbändevertretern Ua dıie

„Die Europäische Okumenische Ver- letzte davon 1mM Herbst VEITSANSCHNC Präsiıdentin des Zentralkomitees der
sammlung ‚Friıeden In Gerechtigkeıt‘ Jahres In Erfurt (vgl November eutschen Katholıiken), Unıversıitäts-
VO bıs D Maı In Basel hat sıch 1988, 510 LE)E S1e hatten aber eıinen theologen un: weıteren Fachleuten

sentlich kleineren Teiılnehmerkreis als für die In asel behandelten Themen-als wichtiger Marksteın in der ökume-
nıschen Zusammenarbeıt erwıesen.“ die Basler Versammlung und legten telder ZzZUuUsammenseLZie uch andere,
Diese Einschätzung iıhrer Arbeıt nah- keine umtassende Posıtionsbestim- VOT allem größere Delegationen
IC  —_ dıe Je ZUT: Hälfte VO den MUuNSs VOLTr mıt Sachkundigen bestückt, da{fßs
20 Mitgliedskirchen der Konferenz \Was sıch in der Pfingstwoche INn Basel VO daher dıie Voraussetzungen für
Europäischer Kırchen und VO abspıielte, WAar ine Mischung aAMs$s OÖbu- ine sinnvolle Arbeit 1n Basel gegeben
den 1mM Rat der Europäischen Bı- menıscher Konferenz UN Kirchentag.
schotskontferenzen USaAMMENSC- Wıe be] den verschiedenen großen Ta- Für diese Arbeıt stand allerdings nıchtschlossenen 25 Bischofskonferenzen SUNSCH des ORK und seıiner Unter- sehr viel eıt AD Verfügung. DreıEuropas nomınıerten Delegıierten der glıederungen oder auch der konftfessio- Vormittage Plenarsitzungen VOT-Basler Versammlung in ihr Schlußdo- nellen Weltbünde kamen be]l der Euro-
kument auf (Nr 3) In dieser Formu- päıschen Okumenischen Versamm- behalten, ıIn denen Referate Ka

SCH wurden: Von katholischer Seltelıerung schwıingt zweiıtellos viel VO lung off:ızıelle Delegierte ZUSamMmen,
der freudig-gelösten Stiımmung mıt, 1m Plenum Referate hören und kamen dabe!l Kardınal KRoger Etchega-
die Ende des Treffens den VaYy (Präsıdent des Päpstliıchen RatesINn Gruppen mıteinander über bıblısche „Justıitıa el DaXe)  SS dıe rühere portug1e-Teilnehmern herrschte. Aber auch be]l Lexte sprechen, Erfahrungen 4U 5 - siısche Mınısterpräsıiıdentin Marıaeiner nüchternen Betrachtung 1m Ab- zutauschen und einem Ergebnisdo- Lourdes de Pintasılgo und der ıtalıenı-stand VO einıgen Wochen äfßt sıch kument arbeıten. Für das zusätzlı-
dıe Bewertung der Delegierten auf- sche Politiker Marıo Pavan Wort;che Kırchentagselement SOrgten In die nıchtkatholische Seılte tellte eben-rechterhalten. asel dıe „Zukunfitswerkstatt Europa

be]l der sıch nach Art des „Marktes der falls dreı Plenumsredner, nämlıch den
russısch-orthodoxen Erzbischof KyrıllMöglıchkeiten“ kirchliche Aktıons-
VO Smolensk, den britischen Unter-Mischung A4AUS SruppCcnh und Vereinigungen, aber hausabgeordneten Davıd Steel (er WAarökumenischer Konferenz auch andere iın ırgendeıiner Weıse auf Delegıierter der „Church of Scotland”)die Themen Friıede, Gerechtigkeit undun Kırchentag und Pfarrerin Annemarıe Schönherry ausBewahrung der Schöpfung bezogene der DD Eınen Beıtrag N der SıchtEın mıt Basel vergleichbares Treffen Institutionen präsentierten, und die der Drıtten Welt lıeferte Frau Arunadauf europäischer Ebene hat 1n der öffentlichen Hearıngs verschiede-

Geschichte der modernen Öökumeni1- Gnanadason VO Sekretarıiat des
He  3 Teılaspekten des Versammlungs- tionalen indischen Kırchenrats. Dıiıeschen Bewegung bıslang nıcht SCHC- themas (etwa „Biotechnologie, Land-
wirtschaft und das Problem des Hun- iınsgesamt ZWanZzıg Arbeıtsgruppen, de-ben, nıcht LLUT 1mM Blick auf die /Zusam-

He  S Jeweıls eın thematischer Schwer-
MENSEIZUNG der Teilnehmer, sondern vers’ ; „Aktuelle ALOMATreEe Bedrohung punkt zugewı1esen War (zu den The-durchaus auch auf das Sachergebnıis, Auswirkungen aut dıe Schöpfung“; INEeEN Gerechtigkeit, Frieden undas In Form des umfangreıichen „Erwachsenenbildung iın eıner poları-
Schlußdokuments Jetzt den beteiligten s]1erten Gesellschatt”). Schöpfung SOWI1e den spezıalethi-

schen un: ekklesiologischen Grund-Kırchen und der Offentlichkeit VOT- BeI1l der Aufteilung der insgesamt 700
lıegt (eine vorläufige deutsche Fassung Delegierten auf die Kırchen muß te Iragen des Basler Treffens), Lagten

INa  ; der während der Versammlung viermal,des Dokuments erschıen als epd-Do- (beı niıchtkatholischen wobel S1€e teiılweıse erhebliche Anlauf-kumentation, Nr9 iıne welıtere Hälfte) auf dıe zahlreichen leinen schwıerigkeiten bewältigen hattendeutsche Übersetzung Wurd€ 1m Auf- Miıtgliedskirchen der KEK (etwa DrOÖ- und das ıhnen jeweıls yestellte Themaırag des Sekretarıats der Deutschen testantısche Mıiınderheitskirchen
Bıschotskonferenz und des Kıirchen- Südeuropa) Rücksicht nehmen; S1e nıcht alle gleichermaßen 1n den Gritt

ekamen.der EKD angefertigt). Es fan- dementsprechend In 4aSse 1mM
den ‚WAar selIt 19/8% schon vier europäa- Vergleıch ihrer Miıtgliederzahl Im Vordergrund standen vielfach
ısche Begegnungen zwıschen Vertre- überproportional vertreten Den me1l- Kennenlernen und Erfahrungsaus-
tern der KEK und des CCEE STALl, die sSten Delegationen gehörten kirchen- tausch. Die Arbeıtsgruppen
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ZUSAMMENSESETZL, dafß 1n jeder mMÖ- wicklungen 1n Europa KSZE-Prozefß die zahlreichen Minderheitsvoten, dıie
lıchst alle europäıischen Grofßregionen und Integrationsprozeiß In West- dazu abgegeben wurden (dıe größte
und alle Konfessionstamılien VEerLre- europa) In Basel als dritte hinzugefügt: Unterstützung fand eın Minderheits-
ten Im Plenum salßen die ele- AIre demokratischen Retormen 1n der otu  9 das sıich für iıne entschiedene
g]erten nıcht nach Kirchen oder Län- un: den anderen osteuropäl- Absage „Geıst, Logık und Praxıs

schen Ländern.“ derdern aufgeteılt, sondern 1n alphabeti- Abschreckung” ausspricht).
scher Reihenfolge; schon dıe ıtzord- Gleichzeıitig mu(ß dem LText als einem
NUuNngs sollte das Gespräch zwiıischen Generell aäfßt sıch festhalten, da{fß das Versuch, Herausforderungen auf -Dokument der Basler Versammlungden Vertretern der verschiedenen Kır- ropäıischer Ebene benennen, NOL-

chen un: Regionen Öördern. Natürlich gegenüber dem 1mM Aprıl veröfftfentlich- wendigerweise die zupackende Di-
ten zweıten Entwurt deutlich Präzı-machte sıch be1 den Basler Delegierten S10n 1n der Analyse WI1e€e theologi- rektheıt und Sıtuationsgemäßheıt feh-

bemerkbar, da{fß der „konzılıare Pro- en, dıe 3 einıge der Ergebnistextescher Substanz hat Dıie7e$“ 1n den einzelnen europäischen Grundstruktur des Textes wurde VO
der Dresdner Versammlung auszeıich-

Ländern und Kırchen unterschiedlich Nel Auch über manche Akzentsetzun-
weıt WEeNnNn überhaupt vorangekom- der Versammlung nıcht verändert:

SCH des Schlufßsdokuments kann I1a  =kurze Charakterisierung der heutigenINEC  e} ISt. Die Delegierten 4UsS der Bun- streıten: Wırd nıcht sehr dıe BG=-
desrepublık un der IDDR kamen ZUr Bedrohungen VO Frıeden, Gerechtig- schichtliche Schuld Europas und se1-keıt und Umwelt und iıhrer Ursachen;Europäischen Versammlung mMIt der Formulierung des gemeınsamen Jau- ner Kırchen herausgestellt, während
Erfahrung ihrer natıonalen ökumen1ı1- die posıtıven Errungenschaften des al-
schen Foren: bens den Gott der Gerechtigkeıit,Königsteıin/Stuttgart des Frıedens un der Schöpfung; ten Erdteıils (Menschenrechte, ewal-
(vgl Dezember 1988, 552f und tenteilung USW.) eher unterbelichtet
Dresden (vgl FK Jn 2 249 6E Schuldbekenntnis der europäiıischen sınd?Kırchen angesichts ihres Zurückblei-und den dabej verabschiedeten oku- bens hınter ihrer Botschaft un: Ver-
menten Für andere Delegierte Dennoch 1St der Text, dem In der

pflichtung ZUr Umkehr (Zu eıner 5C- Schlußabstimmung 95 Prozent derdemgegenüber die Anlıegen der Basler rechten un: solıdarıschen Gesell-Versammlung weıthın Neuland. wesenden Delegıierten zustiımmten,
schaft, eıner Vielfalt der Kulturen, iıne siınnvolle und wichtige Posıiıtions-
TIradıtionen un Völker 1ın Europa, bestimmung. mmerhın haben sıch da-

Schlußdokument: ZuLe einer SRCn Gemeinschaft VO  = MmMIt erstmals Vertreter aller Kırchen
Männern un Frauen, einer G@e- Europas auf gemeınsame AussagenGrundlage für dıe meınschaft der Menschen mıt allen ZU künftigen Weg ihres Erdteıls un:

Weıterarbeıit Kreaturen, ELCJE Überlegungen Z der spezıfiıschen Verantwortung der
Ihre Dynamik erhielt die Europäische zukünftigen Weg Europas; Verpilich- Christen für diesen Weg geein1gt. IDIG

tungen un: Empfehlungen den dre1ı Kernpunkte des Dokuments wurdenOkumenische Versammlung VOT allem Grundthemen des konzıiliaren Prozes-durch die Voten VO  _ Delegıierten aus
VO  - der Versammlung INn eiıner oriffig

SCS (u.a Erlaß der Schulden tür dıie tormulierten Botschaft USaMMECNSC-den kommuniuistisch reglerten Ländern
armsten Entwıcklungsländer, vollstän- talst, die be] der SchlußveranstaltungMiıttel- und Usteuropas. Als VOT dre1

Jahren die Entscheidung getroffen dıge Durchführung aller internatıona- Dreitaltigkeitssonntag VOTr dem
ler Menschenrechtsabkommen, Schaf- Basler ünster verlesen wurde. Dortwurde, 1ıne solche Versammlung e1IN-

zuberufen, das Ausma{fß der p - fung kooperatıver Siıcherheitsstruktu- heißt SO tief dıe Wunden der Ver-
FCN; Anerkennung des Rechts auf gangenheıt 1ın Europa sınd, haben sıchlıtischen Veränderungen 1n der SO- die Bande, dıe u15 In Christus eınen,wJetunı1on, In Ungarn und Polen und Wehrdienstverweigerung, StrenNgE (G2-
setzgebung un Kontrolle für die als stärker erwlesen. Eıne Gemeın-ihrer Auswirkungen auft die Kırchen Genforschung, drastische Einschrän- schaft 1St 1m Wachsen, dıe uns off-noch nıcht abzusehen SCWESCNH. Inzwı-

schen enttielen teilweise auch Rück- kung des Energieverbrauchs). Nung 1bt; dafür sınd WIr ankbar.“
sıchten, die VO  — osteuropäıschen Ver- Kardinal Carlo Marıa Martıinıt, als Prä-
TrTetfern auf früheren ökumeniıschen sıdent des CCGEE einer der beıden KOo- Eın wichtigesTagungen beachtet werden mußfßlten. präsıdenten der Basler Versammlung
In asel artıkulierten sıch osteuropäı1- (mıt iıhm amtıerte Metropolıt Alexe]

ökumenisches Ereıignis
Wıe sıch nach ase] und mıt Hıltfe dersche Delegierte entsprechend deutlich, VO Leningrad als Vorsitzender der

nıcht zuletzt solche A4US den baltıschen NEK: ın einem Interview mıt Ergebnisse der Okumenischen Ver-
SowjJetrepubliken. Im Schlufßdoku- 4]%A Cro1i1x“ (24 S das Basler sammlung diese Gemeininschaft verstar-
mMentL hat die Entwicklung 1mM Ostblock Schlufsdokument sSe1 keın Meıster- ken läfßt, 1St die entscheidende Krage.

mehreren tellen ıhren Nıeder- werk: „Aber 1ST iıne ernsthafte Eın wichtiges Ergebnıis der Versamm-
schlag gefunden: So wurde 1mM Kapıtel Grundlage, VO der 4A4US INa  - gemeın- lung dürfte se1ın, da{fß durch S1e KEK
„Auf dem Weg Z Europa VO  3 INOT- sa weıterarbeıten kann“ Zweıtellos un: CCEE A4aUus dem Schatten heraus-

hat das Dokument In vielen Punkten«  gen In Nr 51 den WwWwel schon In der sınd; bıslang S1€e kaum
Vorlage ENANNLEN wıichtigen Ent- Kompromißcharakter; das zeıgen schon kirchlichen Insıdern ekannt. Der
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weıteren ökumenischen usammenar- sel, die Versammlung habe siıch War gendwıe dabeı, wobe]l die Gruppen der
nıcht mıt den klassıschen Themen desbeıt auf europäılscher Ebene kann die Eınwanderer und Asylanten TOZECN-

Aufwertung und stärkere Profilierung ökumenischen Dıialogs befaßit, se1 aber tual stärksten vertreten
des Rates der europäılschen Bischofs- Dies War auch mıt eın esonderes Zielennoch eın wichtiges ökumenisches
konferenzen und der Konterenz Uro- Ereıignıis. Gerade weıl 1m theologi- des Besuches, denn gerade S1€ verm1s-
päischer Kırchen zweıtellos utzen schen Dıalog der katholischen Kırche SC  e} die CENSCIC katholische Struktur ih-
Das Schlußdokument schlägt den bei- mıt den reformatorischen Kırchen, RCl Heımat 1n der nordischen Dıa-
den Zusammenschlüssen VOT, 1ne Ar- den Anglıkanern und den Orthodoxen PO melısten.

keine entscheıidenden Durchbrüchebeitsgruppe einzusetzen, dıe den fort-
Was die Bischofskonferenz Z elt-laufenden Prozefß der Basler Ver- erwarten sınd, 1sSt die durch ase Jetzt

sammlung Öördern und uswerten oll punkt der Eiınladung nıcht wIlssendeutliıch markıerte sozıalethisch-ge- konnte, WAaTr, da{ß der „Wettergott”Es soll VO ihnen außerdem gyeprüft sellschaftspolitische Dımension Ööku-
werden, SOD ine weıtere größere meniıscher Zusammenarbeit VO  S -

dieses Jahr 1ne Ausnahme VO  s seınen
sonstıigen Gepflogenheıten machenropäische Tagung in ungefähr fünf heblicher Bedeutung. Das Schlufßdo- un: iıne Kaltfront nach der anderenJahren eiınberuten werden könnte als kument formuliert ın diıesem ınn die über die Stationen des Papstes schik-Brennpunkt für den weılteren Proze(s“. schon bestehende Gemeıinschaft, auf

Kırchen und Christen In Europa WeT- deren Grundlage das gemeınsame Be- ken würde. Die vielen unklen Regen-
wolken konnten jedoch nıcht dieden VO der Versammlung gebeten, mühen die Gestaltung Europas durchgehende Helligkeıit unterdrük-den Rezeptionsprozeß von Basel anlau- möglıch und notwendiıg 1St: „‚Durch

fen lassen. ADas lebendige Zeugnıis die Taufe und die AÄAntwort des Jau- ken, die den nordıischen Sommer
kennzeichnet. Sınd schon In Däne-der Kırchen, Pfarrgemeinden und e1In- bens auf das Hören VO (Gottes Wort

zelner Christen In ihrem tagtäglıchen sınd WIr Christen bereıits 1NS In Chri- mark dıe Junınächte hell WI1e oll-
Leben wırd letztlich die wıirkliıchen mondnächte, konnte der Papst auf

STUS, auch WENN WIr noch nıcht In vol-
Auswirkungen der Versammlung Ze1- ler Gemeininschaft leben  CC (Nr 5D Als der nördlichsten Statıon seiner Reıse,

In Tromsö, die MiıtternachtssonneD  gen (Nr 9296) ökumenischer Lernprozeißs hat der leben; un: ISt, als ob diese Hellıg-Kardınal artını be] der ab- konziliare Prozefß durchaus seıne Be-
schließenden Pressekonferenz ıIn Ba- keıt irgendwıe dıe Stımmung un dıedeutung. Worte des Papstes gepragt hätte. Wer

erwartet hatte, der Papst werde, WwWI1e
1mM vVELTSANSCHECN Jahr Kuri:enbischof
Pauyul 0$Se, Cordes, VOTr einer weıteren
„Skandınavısıerung des Lebens”, eiıner

Lebenseinseıtigen Sıcherung des
durch materiıelle und sozıale Güter,Skandinavien: Papstreıise 1n die Dıaspora WAarnen oder mIt „Humanae vitae” In

Die Auslandsreise des Papstes INg der and die losen Sıtten der Skandı-kommen un: staatsbesuchartige Züge navıer ANDTaNSCIN, wurde enttäuscht.In den Norden Europas, In die tüntf annehmen würde. Ja, WAaS das Aufge-
Länder, deren katholische Biıschöfe bot Polize] und Sıcherheitsbeamten Daii Johannes Paul/ I1 sıch nıcht auf

Eınzelfiragen des menschlichen exXu-die „Nordische Bischofskonferenz“ betrifft, überschritt der Papstbe- allebens einlassen wollte, machteausmachen (vgl Junı 80 such bel weıtem alles, was INa  S bısher
1mM Norden be1l Staatsbesuchen erlebt gleich ersten Tag bel dem halb-27/8—283). Er besuchte SOMIt Länder, stündıgen Gespräch mıt der norwegl1-die ine ziemlich einheıtliche relı21öse, hatte. Grund dafür VOTFr allem

wirtschafrtliche und polıitische Land- schen Staatsminıiısterıin e Harlemdıe großen Gottesdienste 1im Freıen, Brudland klar Von Hause 4U S Ärztin,schaft aufweisen. Daher gestalteten ZU Teıl ın offener Landschafrt W1€e
sıch auch dıe Durchführung des Besu- z B INn Island un: Dänemark. stellte S1e iıhm dıe Frage, WwW1€e dem

Problem stehe, da{fß I1DS sıch 1ın Zen-ches, die Ansprachen und dıe Themen
des Papstes recht einheıtlıch, da{fß tralatfrıka verheerend verbreitet,
hier nıcht sehr die einzelnen Statilo- WAasSs nıcht zuletzt auf den mangelhaf-Helligkeıt ten Gebrauch des Kondoms zurückzu-
NCN, sondern der „Frote Faden“ des De- Kaltfronten tühren sel Der Papst Ntiwortetl: nachsuches geschildert werden oll kurzem Zögern: „Dıie Problemstellun-Be] der Eınladung hatten die NOT- Der Zeıitpunkt, Anfang Junı, also kurz
ischen Bischöfe ausdrücklich betont, VOT den Sommerterıen, WAar yünstıg SCH In Fragen Geburtenregelung und

Prävention un:! SOMIt auch AIDSda{fß sıch eiınen pastoralen, eınen gewählt, galt doch, viele Katholıi- sınd interessant. Wır muüssen arüberSeelsorgsbesuch handele, der Vr ken W1€e möglıch mobilısıeren un: viel nachdenken.“ter selıneZeKınder, der Hırte ihnen die Möglıichkeit gyeben,
seıne Schafe ammelt. ber WAar VO den großen Gemeininschaftserlebnissen Dıie ökumenische Begegnung der
vorneherein klar, da{ß die Reıse iıne teilzunehmen. Dies gelang auch. Weıt Reıse wurde eın ergreifendes Erlebnis
starke ökumenische Komponente be- über die Hältte der Gläubigen War 1r- für die 1500 Anwesenden 1m Nıdaros-


